
 

 

 

Bündnis 90/Die Grünen im Ortsbeirat Mainz-Neustadt DIE LINKE im Ortsbeirat Mainz-Neustadt  

 

Antrag zur Sitzung des Ortsbeirats Neustadt am 28.02.2024 

 

 

Flutlichtanlage für den Kunstrasenplatz an der Goetheschule 

 
Der Ortsbeirat möge beschließen: 

 

Die Verwaltung wird gebeten, die Installation einer Flutlichtanlage für den Kunstrasenplatz an 

der Goetheschule zu prüfen. Dabei soll auch eine Förderung durch das 

Sportstättenförderprogramm des Innenministeriums RLP in Betracht gezogen werden.  

 
Begründung: 

 

Der Kunstrasenplatz an der Goetheschule ist eine der wenigen Sportstätten in der mittlerweile 

30.000 Einwohner*innen zählenden Neustadt. Der Bedarf an Sport- und Freizeitstätten ist 

riesig, wie die Besucherzahlen nicht nur am Goetheplatz täglich zeigen. Auch der 

Kunstrasenplatz wird durch verschiedene Initiativen in der Freizeit genutzt, wobei der Zugang 

durch Schlüsselvergaben und Öffnungszeiten reglementiert ist. Leider kann die Sportstätte in 

den Herbst- und Wintermonaten nur sehr eingeschränkt zu Freizeitzwecken genutzt werden, 

da keine Beleuchtung vorhanden ist, Freizeitaktivitäten aber oft abends stattfinden. 

 

Eine Beleuchtung der Sportstätte würde die Nutzungsmöglichkeiten für Bürger*innen deutlich 

erhöhen.  

 

Zur Finanzierung kann ggf. auf das Sportstättenförderprogramm des Landes RLP zurück 

gegriffen werden: Das für die Jahre 2022/2023 vom Innenministerium RLP aufgelegte Pilot-

Sportstättenförderprogramm wird auch im Jahr 2024 fortgeführt. Für dieses Programm stellt 

das Land Haushaltsmittel bereit, um u.a. „Um- und Erweiterungsbauten … von kleinen Sport- 

und Bewegungsanlagen im Freien zu fördern, um möglichst barrierearme und für alle 

Bürgerinnen und Bürger zugängliche Sportanlagen im öffentlichen Raum zu schaffen. Dies 

wäre das Ziel auch für den Kunstrasenplatz an der Goetheschule.  

 

Für die Fraktion 

Marco Neef (Bündnis 90 / Die Grünen) 
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Bündnis 90/Die Grünen im Ortsbeirat Mainz-Neustadt DIE LINKE Mainz im Ortsbeirat Mainz-Neustadt 
 

 

Antrag zur Sitzung des Ortsbeirats Neustadt am 18.03.2020 

  

  

Keine Ehre, wem keine gebührt: Pfitznerstraße, 117er-Ehrenhof und 
Hindenburgstraße umbenennen 
  

 

Der Ortsbeirat möge beschließen: 

  

Die Verwaltung wird aufgefordert,  

- die Umbenennung der Pfitznerstraße zeitnah vorzunehmen 

- den 117er-Ehrenhof wieder nach Georg Forster zu benennen und 

- einen Prozess zur Umbenennung von Hindenburgstraße und Hindenburgplatz in die 

Wege zu leiten. 

 

Der Prozess der Umbenennung soll gemeinsam mit der Bürgerschaft gestaltet werden. Er soll 

zum Anlass genommen werden für eine geschichtspolitische Auseinandersetzung mit der 

fortwährenden Präsenz nationalsozialistisch motivierter Ehrungskultur im Stadtraum. 

Informationstafeln oder andere Formen der Markierung können genutzt werden, um über den 

Akt der Umbenennung hinaus langfristig über die wechselvolle Geschichte der jeweiligen 

Straßennamen zu informieren.  

 

Begründung: 

Die Mainzer Neustadt steht für Vielfalt, Toleranz und ein friedliches Miteinander. Wir beziehen 

mit aller Entschiedenheit Position gegen Rechtsextremismus, Nationalismus und die 

Relativierung von Kriegsverbrechen. Von dieser Position aus wollen wir zu einem mutigeren 

Umgang mit historisch belasteten Straßennamen beitragen. Diese kritisch in den Blick zu 

nehmen, über ihre Geschichte aufzuklären und dabei auch eine Umbenennung nicht zu 

 


